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Dia kleinen süaaon Greuol 

Kanohma.l abends, wenn dio Da.mon da.:J Büro vorlassen haben und bio und da noch 

oin &uch von Parfüm UIJd Zi gurcttcnre.uoh über den Tischen schwebt, macht Herr 

Niggelllall.n seine "kleine Runde", wio er aagt 1 denn achlieselieh iat Horr liigge­

r:uum Abteilungalaiter, Er ist für Ordnung in seinem Bllrcioh versntwortlich. 

Ausaardom erwo.rtet mon von o:!.nom Angustullton in gehobener Position, dass or 

Würde und Floiaa Ubor den Büroochluss hinaus zu wahren vorsteht , 

Borr Niggemann beut;t eich zu den Schreibtischen nieder und liioholt über 

eewiaso Gogcnatlindc , die er duldet , In seinoLl Hor:o:on nennt or sio jedoch 

"kleine süaso Gl.ocuol 11 , Es ist nämlich so, dass dio Darnon seines lHiroe Looro 

Und Longowoilc ihres Broterwerbn mit Uiohtigkcitcn auszufüllen trachten, wio 

eo zwn Bciapiol dieser Knktuo ist , der neben der Il'odersohalo von Fräulein Gör­

litz stobt . Du liobor Himmol, ist es möglich, dass jcoe.nd c.n oincm dornrt 

ata.ohligon Ding Trost findet '? 

Blwncn stehen f'l'cilich überall . Herr Nigecmann gibt zu, dass sich gogon 

Blumen nichts einwanden läset . Aber die Fische über dor Schroibmo.schino von 

Fräulein St a.ff sind mm doch ein bisschon zuviel dos Guten . 11Trockonaquo.riumu 

nonnon die Dumon diesos Gobilda aus bt~arfoinam Draht und pergamentenen buntoft 

Fischloin, das da. von dar Decke hCJrabhä.ngt und zittert und nio zur Ruhe 

gelangt . 

In dioson quirligen Fischlein kommen dor innoro Aufruhr seiner Damen go­

gen die Büroarbeit und ihre Sohnsucht n a ch Freihai t zum Ausdruck. Herr Niggo­

ma.nn pustet etwas Wl.d treibt die Fischlein, doron jodos eine woiblicho Büre>­

kraft darzustellen sch~int, in einen Wirbel lautloser Empörung, der wie Ballett 

anmutet, Hübsch, nicht wa.hr? 

Dann nimmt er jenes Toa.kholzoännlcin zur Hand, das Fräulein Friedrichs aus 

Götoborg mitgebracht hv.t. Es ist ein trollälmlichos Kerlchen mit Augen aus 

grilnem Glas und Haaren aus weiaaom lbnf. Plötzlich spürt or , dass or oifoi'­

slichtig ist. Er il1t vorliobt. Er hc.t es auf diosoe Fräulein Friodriohs abge­

sehen , Er leidet schon aoi t Mannten a.n seiner Vorlo genboi t dem schönen Go­

schöpf gegenüber . Er besitzt nic ht den Nut, sio anzuoproohon . Und nun hat ihr 

jemand diesen Troll goschonkt, womö glich z\U' owigon Erinnerung . Ist ihr Herz 

überhaupt noch frei '? 

Er stallt den Troll zu:rüok und wirft s1.oh vor, dnss er indiskrot gewesen soi . 

Ffui, IH,.t.g:t Herr Niggoma.ru1 zu sich selbst . 

Wcitorhin botruchtot or oinen Asohcnbochor , dessen Glaabodon mit Brief­

marken der jugoalawischon Post unterlegt ist , Er spielt mit einer Ratte aus 

Brot, die für Hameln an der Weser Roklame ma.oht 1 und er bewundert dio Zär t-
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lichko i t einer Gruppe hölzerner Rohe o.\UJ Obor<J.mmorgau . Kloino SÜlHIO Grouol, 

d.onkt or , wc.s hnbon sie nur do.von ? 

Er gol1t hoim, in soino tristc.Junegesollonbud.o Wld zu soinor bösen Wir­

tin . Der Troll ouf Fräulein Friodrichs Schroibtisoh lässt ihn nicht in Ruho . 

Er fragt sich, wo.s e in nowt:o:ohnjäbrigos Fräulein in Seimedon zu suchen hat. 

Er kennt die schwcdischon jungen Winncr nicht, ubcr er vorspricht aich in 

dioaom Au~,-onbliok nichts Gutes von ih.'lon . Und warum ochonkt Fräulein Fr i odr ichs 

ausgoroohnct einem. Troll ihre Aufmorks•lckoit 1 Liogt es da.rnn, dusa der Troll 

aus Too.k it>t ? 

Herr Nig~:;-emann beginnt o.llos zu lo:wn, was or in eeinom lliichorrogel über 

~cbwodisohc Winncr und Trolle und dergleichen findon kunn • .Anderntags f ängt 

or ei t Fräulein Fricdrichs ein Gespräch iibor Sknndi.ru.J.vion ans "Ich habe zu­

fällig gehört , do.so Sio in Schwadon v1o.rcn. l i ebe Kollegin . Auch l!loino Intcr­

osson gehören dem Knäkobröd und den Trollen . Ioh easo Stockfisch mit Ver­

gnügen." Dioso horrl ichon VfEildor im lfordon ! Duo Keor und dio Einsumkeit I Und 

DO woi tor und so fort und iliiJ!Ier dann , wenn or zur Aufi'rischung oino kloino 

Po.uoe für notwend i g e r achtet . Man lD.cht viol und bläst dio Fioohloin o.n und 

gründet oinon gel.lleinaamon K..'lffectopf . 

Und so kommt os denn, du.as liOl'r Niggomann und Fräulein Friedrichs e in 

Paar wurden , Do.s Teakholzmännlein hll.lton sie in Ehren, dioson Troll mit 

seinen grünen Augon und dom llat aus llnnf, diesen Grcuol o.us oinom Arboi ta­

kor kor, dioso süsso Nichtigkeit, d i o d och so groosos voll brachto wie dioa s 

dio Liobo zur Eile anzuspornen . 

{Se Zoilon) 
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